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«Meine Tochter 
will nicht in die 
Parteispitze»

Christoph Blocher (77) über den 
    EU-Entscheid des Bundesrats. Und
                  personelle Veränderungen 
                            bei der SVP. Das grosse 
                                                   Interview
                                                  Seiten 4-5

Auto des Jahres
Volvo holt sich den Prestige-Titel
 – obschon die Schweden in der Jury 
für deutsche Marken 
stimmten
Seite 9

Zugpferd Peter Spuhler
Der Unternehmer will Olympia in die Schweiz holen. 
«Ich bin bereit, Sion 2026 zum Erfolg zu führen!» Sport

Plötzlich 
ist ihnen 
Vincenz peinlich

Die Tageszeitung für die Schweiz Dienstag, 6. März 2018

Fr. 2.50

150000 Fr! 
Heute drei Mal mehr gewinnen Seite 7

G5 kommt 
erst später
Bern – Eine Stimme hat den Aus-
schlag gegeben, dass die Einfüh-
rung des schnellen Mobilfunk-
standards 5G in der Schweiz 
wohl noch eine Weile dauern 
wird. Der Ständerat lehnte es ges-
tern mit 22 zu 21 Stimmen bei zwei 
Enthaltungen ab, die Strahlen-
grenzwerte für Antennen zu erhö-
hen. Das aber wäre nötig gewesen, 
damit die Mobilfunkanbieter 5G 
mit der bestehenden Infrastruktur 
anbieten können. Die Mehrheit der 
Ständeräte gewichtete die mögli-
chen gesundheitlichen Risiken 
 höher als den technologischen 
Fortschritt, den 5G bringt.

Stefan Engler, CVP-Ständerat Filippo Lombardi, CVP-Ständerat Pirmin Bischof, CVP-Ständerat

In einer Festschrift lobten Parlamentarier 2015 den Raiffeisen-Chef 
in höchsten Tönen als «einä vo üüs». Was sagen sie jetzt? Seiten 2-3
Andrea Willimann, Patrik Berger  
und Bianca Lüthy

D ie Lobhudeleien füllen ein 
ganzes Buch. «Dr. Pierin Vin-
cenz – Bergler und politischer 

Banker» heisst die von Raiffeisen 

2015 herausgegebene Festschrift für 
ihren damaligen Chef. Reihenweise 
Politiker huldigen darin dem inzwi-
schen gefallenen Banker.

Als BLICK sie an ihre Worte von da-
mals erinnert, reagieren sie zum Teil 
ungehalten. CVP-Ständerat Filippo 

Lombardi (61) wird sogar laut: «Was 
soll ich sagen?» Auch andere Parla-
mentarier wollen sich keinesfalls mit 
dem Buch fotografieren lassen, in 
dem ihre Texte stehen – es ist ihnen 
peinlich! Manche jedoch stehen dazu, 
und auch zum Ex-Raiffeisen-Chef,  

solange die Untersuchungen noch 
nicht abgeschlossen sind. 

Vincenz sitzt seit einer Woche im 
Gefängnis in Zürich. Sein Bett ist eine 
harte Pritsche, nur eine Stunde pro 
Tag darf er an die frische Luft – in  
einem vergitterten Hof.   

Ein Hoch auf 
Jennifer 

Lawrence
Der Hollywoodstar 
brachte mit einem 

Glas Wein Schwung 
und Schwips in 

die Oscar-Show
Letzte Seite

Hölle im Paradies
Die Auswanderer Ursula (75) und 
Hans-Rudolf Schneider († 70) aus Biel 
wurden in Kenia brutal ausgeraubt. 
Er bezahlte den Überfall mit dem Tod
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